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-gSSas ifi fleffiljfnoJl?
Sffienn ber ©tri|i bie Sau», beoor er fte äroifcben ben STtägeln jerbtüctt,

mit ßbtorojorm nartotifirt.
SBenn ber SWeçger baê ©cbaf, baê er abstechen im SBeariffe ftebt, mit

îbrânen in ben Slugen um SSetjeihung bittet.

Sffienn bie üöchin baê #uhn, beoor fte ibm ben §alë abfchnetbet, beforgt

um ben ©tanb feiner ©efunbheit fragt.
SBenn enblid) ber jübifche SRabbi ben Odjfen bei bem graufameu ©ebraudje

beê ©cbâchtenë auf eine SDlatraje auê roobkiechenben Kräutern niebermirft,

mie folcheê in ber ^nftruftion ju lefen fteljt.

Saê, mein Sinb, tjeißen roir gefübluoll.

3>utd) bie ©luroe.
(Sr liebte es, baê fchöne fiinb
Unb bracht' ibm täglich ©träuftcben,

daneben bann, roie ftch'ê geziemt,

Sffiar er gans auê bem £muëchen.

Sie 33lumen nnb," fo fprad) er ihr,

(Srflärung meiner Siebe;

Senn burd) bie 39 lu me rebe id)

23on meineë Igniei Stiebe."

,,©ie, dfel!"" flüfterte fie leiê;

Sieb," jammert er gebrochen,

SBie rûdftcbtëooU, fte bat mit mir

Slud) burd) bie 33Iume gefptochen!"

Sebrer: Sffietche ©cbroetäetbaljn ift'ê, bie an bte Slrlbergbahn anfchlieftt?
© d) ü l e t (ftottert) : Sie ner bie or bie fteiftnnigen ©ctjroeigev-

bahnen.

Sid), heftet greunb, ich liebe glühenb, rafettb, mein §erj brennt lid)ter=
loh "

(Si, ei, roer ift bie ©tödliche?"

3a, baë ift eben ber fiaittê, baë roeifj id) felber nod) nicht, aber ich

roerbe micb bato für irgenö (Sine cntfdjetben müffen."

». Seht roirb Sllleê fünftlid) bargcftellt. (Sê gibt tünftlicbe ©ebiffe,
tünftlicbe £>aare, tünftlicbe 33eine, ja fogar tünftlicbe (Sier unb tünftlicbe Sänjer
für Samen, bie an einem 33all ftehen bleiben.

8. 3a, eë roirb noch bie 3e'1 fommen, baft man fogar tünftlicbe
fiaffenbefiäite anroenbet.

grau: Slber §err 3efcs ©ott, roaë het'ê bic au gä, baft V fo

jroeufacht bafjer chunft?
33 e 1 1 1 e r : §e roo nig ed) 'ê lefet 5DM Ôppiê gbeufdje ba, beit ber

gfeit, i foll be nit grab ume d)o, je$t han mi natütlid) müefte ebrümme,
roaë 'ê mer tnüali gft ift.

«rieffaften fcer Wtbattion.
G. H. i. K. @« ifi geroifj erfreulich,

wenn ft* foldje Beobachtungen machen laffen ;

mir babm anbete (Srfaljtuugen nerjeiibnet
unb met ben fie gelegentlich tunb geben. 5Da8

©roftmogulentbum nimmt überbanb. B.
i. B. ©elebrte ©üggen uub OTehlwürmer"
ftnb auSgcfeht ieben im Slnj. b. ©tabt S3ern"
». 13. ct. i. Z. ©anj recht; altem e«

märe ber Sache roenig gebient, wenn toir
fte iuujkiren mürben. Spatz. SBeften

©auf; ber £>err SDüftelcr hat eine glhtte
gefunben. H. i. 0. ©oldje Singe ftnb

L *U *WË \vä&& fletä witlfommcit. ©rufj. B. i. B. Safjt
N«r~ )j TV^ rflSörV?" ftd) gut »ertoeubeu. Orion. 3ft e« mirtlid)

©ruft mit bem §errn ©eneral? <$& roitb
bo* nidjt ©iner oon ber §eilêarmee fein.

H. i. Berl. Srbalten, SDanf. Intra.
äßtiflicb, ober nur 3lu«rebe? 0. Z. i. M.
SDa« würbe einen beiflofen Samt abfeÇen.

Sölit foldjen SDiugcn läftt fid) ntdjt fpafjctt. 3m Uebrigen eutfprcdjeii wir 3b°en
mit SBergnügeu. Jobs. Studj roieber etwa«. Mailand. SDie ausgemergelten
.Stameele Ijtelteu bein afj nadj jebem ©djritt au, woburdj fie it)re Bor (gifer
fafi rafettb geworbenen SEreiber beinah jur SBerjmnflung bradjtcn. ©. uub©.
gingen beinah bie ganje geit jugttfj." SDa« ift am 18. gebniar begegnet im
geutlleton unfere« beinah .fjofblatte«. 0. 0. Sßir empfehlen iljnen ©teinöt
inwenbtg unb Sfîofenot att«wenbig; roenn ba« liidjt btlft, faljteu ©ie weiter
fort mit Sbrer SRetmerei. K. F. i. E. @« gibt fogar Erinnerungen, roeldje
unbequem finb unb bic uitbequemflett finb bic lebenben. G. G. liebet biefen
SRefnr« ifi, fooiel wir Hüffen, nodj nidjt entfdjieben uub biirfte e« alfo nod) an
ber geit fein. S. R. gefeit ©ie ben SBrieffaften in unferer »origett Kummer.
Verschiedenen : SlnongmeS roirb ntdjt angenommen.

Tranksuchtk¦0 heilt unter Garantie Spezialist
2Rli;n rei -<>iillati. Mollis
"¦(Glarus). Bezügliche Zeugnisse
und Fragebogen gratis. -57-52

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE)

Bierpressionen
liefern mit zweijähriger Garantie
billigst
Rich.Pfaff&Co., Zürich,

ll-Sihlstrasse- 11 -5-10

JWtsLd© i*'s
Spirituosen GrBscliäft

(xurtengasse, 3, BEEJÏ.

Allein-Verkauf
der altrenommirtcn

Destillate aus der Klosterbrennerei

Walkenried b. IVordliausen am Barz.

Nordhäuser Getreide - Kümmel,
vorzüglich süsser Liqueur, aus Getreide und
Kümmel gebrannt, besser als der sogen.
Doppel-Kümmel, welcher auf kaltem Wege
hergestellt wird.

Noria» alten Kloster-Dopl-Korn

feiner
>i|ffor6Jj<htfer

IlHteiue^ämmel
J-lä), .ritte*

A^lofferbTenuerei
-^tyttt^aÜfimti«»

bei 3ïorôJctufettaTSat3

Hutfabrikation
von

Filz- u. Seidenhüten
nach den -154-4^A neuesten Modellen.

Z J. Weinmann tf Zürich, obere Babnhofstr. 14 :
vis-à-vis der Kantonalbank. |

aus Korn gebrannt, von feinem Gescbmacke,
bei niedrigem Alkoholgehalte sehr erwärmend

wirkend. Dem gewöhnlich
vorkommenden Cognac unbedingt vorzuziehen.

Diese Feinschnäpschen sollten in keiner
Haushaltung fehlen und in jedem Wirth-
schafts-Etablissement zu haben sein.

Verkaufspreis Fr. 3 per Literflasche mit
Glas. Postversandt in Kisten von zwei
Literflaschen franko gegen Nachnahme.
Bahnversandt franko Bestimmungsstation gegen Nachnahme in Kisten von
acht Literflaschen Fr. 23. Kisten von zwölf Literflaschen Fr. 34. Leere
Literflaschen mit Etiquette und Verpackung werden, sofern franko retonr-
nirt, zu 30 Rp. die Literflasche verrechnet. -9-12

SSörjferl.&TeicCReici)6^Rbtei
^ijUî«tn[tr!ÛFimB.

Als nahrhafteste und preiswürdigste HHH
ChocoladeHSprünglil

-105-26 Zürich.

Pfälzerwein.
Meinen persönlich beim Produzenten

eingekauften, garantirt
realen Pfälzer Naturwein 1881er,
weiss, bringe hiemit in empfehlende

Erinnerung und offerire denselben

à 55 Cts. per Liter. Derselbe
ist ein gesunder, kräftiger Tischwein

und findet, namentlich bei
Privaten immer grösseren Absatz.

Zugleich offerire meine
mitgehaltenen Waadtländer, Walliser,
Tyroler und Siebenbürger, welche
ebenfalls direkt bezogen habe und
für deren Realität ich garantiren
kann. Muster franko und gratis
zur Verfügung. -17-1-

Affoltern a. A. (Kt. Zürich).

Weissbrod - Stutz.

td? vo x g e v =p ü t fd?.
Spoefte unb Sßrofa in ben ÏÏJÎunb*

atten ber ßantone ber ©chmeij. 3ebc§

§eft einseln à 50 Sentimeê fäuflidj.
âetn pafjenbereä unb fdjönereä geft=
gefdjenf tann gebadjt roerben, al? bieft

roatjre ©dja^taftlettt ,,©d)n)t3er=®ütjd)",
gefammelt bon $rof. ©uternteifter. -163-4

oooooooooo
Parquetbodenwichse,

unübertroffene, beste Qualität,
in Blechbüchsen von 1, 21/», 5, 15,

25 und 50 Kilo,

Stahlspähne,
feine, mittlere und grobe,

Bodenöl, Terpentinöl,
Parquetbürsten

empfiehlt zu billigsten Preisen
H. Volkart, Droguerie,

(N.3i)2i Zürich.

Was ist gefühlvoll?
Wenn der Stritzi die Laus, bevor er sie zwischen den Nägeln zerdrückt,

mit Chlorosorm narkotisirt.

Wenn der Metzger das Schas, das er abzustechen im Begriffe steht, mit

Thränen in den Augen um Verzeihung bittet.

Wenn die Köchin das Huhn, bevor sie ihm den Hals abschneidet, besorgt

um den Stand seiner Gesundheit frägt.
Wenn endlich der jüdische Rabbi den Ochsen bei dem grausamen Gebrauche

des Schächtens auf eine Matraze aus wohlriechenden Kräutern niederwirft,

wie solches in der Instruktion zu lesen steht.

Das, mein Kind, heißen wir gesühlvoll.

Durch die Blume.
Er liebte es, das schöne Kind

Und bracht' ihm täglich Sträußchen,

Daneben dann, wie sich's geziemt,

War er ganz aus dem Häuschen.

Die Blumen sind," so sprach er ihr,

Erklärung meiner Liebe?

Denn durch die Blume rede ich

Von meines Herzes Triebe."

Sie, Esel!" flüsterte sie leis;

Ach," jammert er gebrochen,

Wie rücksichtsvoll, sie hat mit mir

Auch durch die Blume gesprochen!"

Lehrer: Welche Schweizerbahn ist's, die an die Arlbergbahn anschließt?

Schüler (stottert) : Die ver die vr die freisinnigen Schweizerbahnen.

Ach, bester Freund, ich liebe glühend, rasend, mein Herz brennt lichterloh
"

Ei. ei, wer ist die Glückliche?"

Ja, das ist eben der Kasus, das weiß ich selber noch nicht, aber ich

werde mich bald sür irgend Eine entscheiden müssen."

A. Jetzt wird Alles künstlich dargestellt. Es gibt künstliche Gebisse,

künstliche Haare, künstliche Beine, ja sogar künstliche Eier und künstliche Tänzer
für Damen, die an einem Ball stehen bleiben.

B. Ja, es wird noch die Zeit kommen, daß man sogar künstliche
Kaflendefizite anwendet.

Frau: Aber Herr Jescs Gott, was het's die au gä, daß d' so

zweufacht daher chunst?

Bettler: He wo nig ech 's letzt Mal Öppis gheusche ha, heit der

gseit, i söU de nit grad unie cho, jetzt han mi natürlich müeße chrümme,
was 's mer müali gsi ist.

Briefkasten der Redaktion.

L. tt. i. X. Es ist gewiß erfreulich,
wenn sieb solche Beobachtungen machen lassen ;

wir haben andere Erfahrungen verzeichnet
und werden sie gelegentlich kund geben. DaS
Grvßmogulcirihum nimmt überhand. k.
i. k. Gelehrte Güggen und Mehlwürmer"
sind ausgeschrieben im Anz. d. Stadt Bern"
v. 18. ct. i. 2. Ganz recht; allein es

wäre der Sache wenig gedient, wenn wir
sie illustrire» würden. Spatz. Besten
Dank; der Herr Düfteler Hai eine Flinte
gefunden. il. i. 0. Solche Dinge sind

willkommen, Gruß. 6. i. k. Laßt

/v« sich gut verwenden, vrion. Ist es wirklich
Ernst mit dem Herrn General? Es wird
doch nicht Einer von der Heilsarmee sein.

rl. i. Kerl. Erhallen, Dank. intra.
Wirklich, oder nur Ausrede? 0. i. IVI.

Das würde einen heillosen Lärm absetzen.
Mit solchen Dingen läßt sich nicht spaßen. Im Uedrigeir einsprechen wir Ihnen
mit Vergnügen, dobs. Auch wieder etwas. tVIsilsnd. Die ausgemergelten
Kameele hielten beinah nach jedem Schritt an, wodurch sie ihre vor Eifer
fast rasend gewordenen Treiber beinah zur Verzweiflung brachten. S, und S.
gingen beinah die ganze Zeit zu Fuß." Das ist am 18. Februar begegnet im
Feuilleton unseres beinah Hofblattes. 0. v. Wir empfehlen ihnen Steinöl
inwendig und Rosenöl auswendig; wenn das nicht hilft, fahre» Sie weiter
fort mit Ihrer Reimerei. X. f. i. ^. Es gibt sogar Erinnerungen, welche
unbequem sind und die unbequemsten sind die lebenden. L. lZ. lieber diesen
Rekuis ist, soviel wir wissen, noch nicht entschieden und diirfte es also noch an
der Zeit sein, 8. kî. Lesen Sie den Briefkasten in unserer vorigen Nummer,
VersekieSenen : Anonymes wird nicht angenommen.
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öszüglioks Zeugnisse
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lieteru mit zwsijâkrigsr Garantis
billigst
kied.?lsSLVo., 2üried,
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Norààlzr lMrgà - Xàmgl,
vorzüglieb süsser liqueur, ans Kstrsicis unà
Kümmel gebrannt, besser als dsr sogen.
Doppsl-Lümmel, weleker auk kaltem Wegs
bergestellt wird.

ferner

iVàìdeUmmmì

Mlosker
-â^skerorermerei
W-sterAàrì-d

bei MoroIMsclt°7àiz

Lutàdriàtion
von

M- II. KàndiiiM
naek âen -tSì-i^â neuesten Hoàêllsll. ^

à II'e///â<âtt ê
Wricd, àre kàlwktr. 14 ^

vis-à-vis lier K-rntonsldsnk. I

aus Horn gebrannt, von keinem Kssedmaeks,
dsi niedrigem ^Ikokolgskalts sebr srwär-
menil wirkend. Dem gswöknliek
vorkommenden Lognae unbedingt vorzuziekso.

Visse l^sinseknäpsebsu sollten in keiner
Hauskaltung ksklsu und in Hellem Wirtk-
sekakts-IZtablissömsot zu Kaden sein.

Verkaukspreis 3 per Dilerüasoks mit
Sias postversandt in Kisten von zwsi
Diterllaseben kranko gegen àoknakms.
Saknversanclt kranko öestimmungsstation gegen àeknakms in Kistsn von
ackt Diterllasedsn ?r. 23. Kisten von zwölk Diterllaseken ?r, 34. losere
Ditertlaseksn mit Ltigustts uud Verpackung werden, soksrn kranko retour-
nirt, îiu 3t) Up, dis kätsrtlaseks verrecknet. -9-12
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?5Z,l2sr'vVsî^.
Neiueu pei-jürilick beim produ-

zenten sillgökauktsn, garantirt
realen Pfälzer dlaturwein 188lsr,
weiss, bringe kismit in smpkeklsn-
de iZrirmsrung und okkerirs dsnssl-
Ken à. 55 Ots, per Imiter, Derselbe
ist ein gesunder, kräftiger lisek-
weiu und Ladet, namsntliek bei
privaten immer grösseren Absatz.

Allglsiok ofkerirs msias rsiugs-
kalteusn Wasdttândsr, Walkssr,
Ivrolsr und Sisbenbürger, wslcks
ebsnkalls direkt bezogen kabs und
kür deren Realität iek garantirsn
kann. lauster krsnko und gratis
zur Verfügung. -l7-1-

/>ffoltsrn a. (Kt. Aüriek).

.ctz rv i Z e r -A ü t setz.

Poesie und Prosa in den Mundarten

der Kantone der Schweiz. Jedes
Heft einzeln à SO Centimes käuflich.
Kein passenderes und schöneres
Festgeschenk kann gedacht werden, als dieß
wahre Schatzkästlem Schwizer-Dütsch",
gesammelt von Prof, Sutermeister. -ikz-4
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Loâenvl, Terpentinöl,
pai'quktbüi'sten

empkisblt zu billigsten kreisen
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